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Im tertum hat den 1te ‚Vater” den Meiıistern verliehen. us nımmt für
sich diese Bezeichnung ın AÄnspruch: a& Namlıc auch ungezä  € Krzle-
her 1n Christus, doch NI viele ater. enn ın Chrnistus Jesus bin ich durch
das vangelium GG ater geworden.‘ (1 Kor 41 15)
In manchen Regionen wurde dieser 1Te bestimmten Bischöfen zugedacht. In der
TAadıllon blieb ein1ıge die Bezeichnung Thalten Es gyab nıe eine Ilzielle
ıste Im esten erfuhren se1t aps ON VIIL vier herausragende ater als
solche Anerkennung: Augustinus VOIl H1ppo, Ambrosius VOIl Mailand, leronY-
I1UUS und Gregor. Im sten werden drei unter der Bezeichnung „Vater“ der Kirche
verehrt: Basilius, Gregor VOIL Nazıanz und Johannes Chrysostomos. Die ertreter
der lateinischen Tradition wollten noch Athanasius hinzufügen. Doch be1l
diesen handelt sich lediglich die gyrößten.
Durch welche Eigenschaften zeichnen sich Kirchenväter aus? Erstens durch die
eiligkei des Lebens: be1l den (Jenannten legt diese Eigenschait mehr als deut
lich Ta /weıtens durch die Rechtgläubigkeit Fragen der Glaubenslehre:
alle Wäalell 1n dieser 1NS1IC eın 1AC. das das Volk durch eın tiefes erständnis
der Heiligen Schrift erleuchntete An er i1st das Verstehen der Zeichen
der Zeıt NEHNNCI, das ihnen ermöglichte, die Kirche m1t OÖrientierungen
auszustatten, die jJahrhundertelang ihren Wert eN1elten DIie vlierte Vorausset-
ZUNg ist, dass S1€e VO  = Volk esAnerkennung und Zustiummungen
DIie genannten 1SCNO0Ie hatten eın espür IUr die Herausforderungen, die MARST-
chungen und die spezlilischen Aniorderungen der bereits 1 Verfall begrifienen



römischen Welt, 1n der S1e sich vorilanden Diese Welt sich offiziell das Jose Comb/iq
hristentum eigen gemacht und endierte dazıl, selnen politischen
Bedürfinissen unterzuordnen. S1e WaTliell keine Theologen, aber S1Ie verstanden die
Zeichen der Zeit und en die richtige hristliche Marschroute 1n ihrer ]ewe
CI Welt fest 1C immer olgte ihnen, melstens wurden S1e verraten, doch

en bliebh ein Orientierungspunkt Nner. der Welt, ın der S1Ee lebten Und
auch für andere Kulturen, andere menschliche elten hatte dieser OÖrlentierungs-
pun Bestand DIie Kirchenväter WaTiell die eigentlichen Begründer der Kirche
Nnner. der römischen Welt und der darauffolgenden ulturen.
Im Lau{f des ahrhunderts TIraten auch 1n Lateinamerik. mehrere 1SCNO{Ie aufi
den Plan, die die Bezeichnung Kirchenväter verdienen, denn S1Ee en die Wege
fest, die die Kirche auft dem Kontinent beschreiten ol In teinamerıka
die Kirche se1t der Conquista präsent, doch tünihundert Jahre lang S1Ee ohne
eine eigene Orientierung. S1e gyleichsam e1in Ableger der europäischen Kirche,
die 1n em durch die Kolonialherrsch. orrumpie
Im 16 un: yab eldenhafte Miss1onare, ZE, die das orhaben
VE  en, auftf dem amerikanischen onNnunen eine erneuerte Kirche schaffen,
Irei VOIl den korrumpierenden Abhängigkeiten der europäischen Christenhe1 S1e
Tachten hervorragende er hervor, deren rundlage einNe 1eie Kenntnis der
amerikanischenerund eine überströmende J1e Doch S1e WAaTel N1IC
VOIL Dauer und Bestand Ohne wollen, erstickte das (0)1VA VOIN rıen diesen
Neuanfang der Kirche 1 Ke1m, als S1e die Angehörigen der missionierenden
Ordensgemeinschaften dazu verpflichtete, 1n ihre Ööster ırückzukehren und
die Evangelisierung der indigenen Völker den Bischöien und dem erus 1
ahmen der erntornalstrukturen der Diözesen und Pfarreien überlassen. DIie
einheimische Bevölkerung wurde verlassen, und die Iräume der ersten Missiona-

1n erster 1nıe Dominikaner und Franziskaner zerplatzten. 1ne Kolonial
kirche Dienst der Kolonisatoren etablhıerte Sich.
Die pO.  SC  € Unabhängigkeit des Kontinents rachte keinen radı  en
der Strukturen und Verhaltensweisen der olonialkirche miıt sich. Der Klerus
N1IC änger VOIlL den Könıigen und der Kolonialgesellschait abhängig, doch
gerle 1n die Abhängigkeit der Groißgrundbesitzer, die 1LUIN anstelle der Könige die
lateinamerikanische Bevölkerung beherrschten, ohne dass sich der Lage der
einheimischen Bevölkerung oder der Sklaven irgendetwas geändert hätte
Miıt der Unabhängigkeit hielten emente der liberalen ultur Kuropas Einzug,
und die Kirche verteidigte das, Wäas VOI den Privilegien der Kolonialzer noch
geblieben Wi die liberalen ewegungen, welche sich 1n den eglerungen

behaupten versuchten. Der m1t den Großgrundbesitzern 1 Bund StenNnende
Klerus gründete konservative Parteien, deren Auigabe darın bestand, den Aulf:
stieg der liıberalen ewegungen verhindern. Das 19 un das
Jahrhundert des pIes zwischen Konservatıven und iberalen, FENAUSO Ww1e 1mM
Norden Kuropas. In gewlssem Sinne kann dass diese 1LUuaLon bis 1n
die üniziger Jahre des 20 ahrhunderts hinein fortbestand
Anfangs WO Rom die Unabhängigkeit der Nationalstaaten, die Aaus dem Zertall



emMQa. der Koloni  eiche hervorgingen, MIC anerkennen, doch se1it egınn der zweıten
Kiırchenväter Hälfte des 19 ahrhunderts WO die Rolle einnehmen, die vormals die

Laterın- Könige innehatten Rom WO eine lückenlose Kontrolle ber die lateinamerika:
amerıkas nischen en ausüben. 1eS die Zeit der Romanıisierung, die eınun

dert andauern SO.  © etwa VON 1850 bis 1950 jele europäische und nordamer:i-
kanische Ordensgemeinschaften oingen nach Lateinamerika und ımportierten
den 1n sich Ystarrten und e]lner en iszıplin ınterworifenen römischen
holiziısmus Im 18909 eNinierte das 1n Rom stattlindende lateinamerıkanı
sche Plenarkonzil 1n aller die Tundlnıen, die SAallZ einamerika aufer-
legt wurden. DIie Kirche SO das getreue der europäischen en bis
1NS kleinste, unbedeutendste Detail Se1IN.
1e6S alles SC ein bestimmtes Klima und eine Sensibilisierung. Wir kommen
1Un den darauflfolgenden Jahren bıs Z /weiten Weltkrieg, 1n denen Latein
amerika politisch und ökonomisch rwachte Es ildeten sich NEeEUeE gesellschaitli-
che Führungsstrukturen heraus. Der eginn der Industrialisierung lie1s eine LEUEG

herrschende Klasse entstehen, die eine Konkurrenz den roi$grundbesitzern
bildete In diesem Kontext rlebte auch die Kirche eine Zeit des Erwachens.
kıinige ischöfe, Priester, Ordensleute und Aalen entdeckten elne bis dahı  }
ınbekannte lateinamerikanische Realıtät und lösten die Verbindung den kon
servatıven Parteien 1eSs INg N1IC. ohne Konilikte ab Doch den Konservatıven
gelang nicht, die Stimmen ZAUT Schweigen rngen, N1IC einmal mit
häuliger Unterstützung der römischen Kurle
Mit dem /weiten Weltkrieg sich die Lage der abhängigen Länder und der
Kolonien. Die Gründung der Vereinten Natiıonen verlieh den ängigen eine
Inme In Lateinamerika entstand eın Bewusstseıin: ationalismus, die
eigene Kultur, yleiche nsprüche WwI1e die OCAsStenN entwickelten er
zeichneten Au  n

In der Kirche hatte Vorläufer dessen gegeben nter ihnen ra die Gestalt des
Jesultenpaters heraus, der 1U heiliggesprochen ist. 1 Im
1941 veröffentlichte ater ein kleines Buch unter dem 1Tte Ist ıle ern
katholisches Land? Ahnlich Ww1e 1n uropa das ein wen1g später veröflfentlichte
Buch VOIl 1ın und Daniel, Frankreich, ern Missionsland, schlug eiINn WIe eine
OM ater Hurtado stellte die rage, WIe ein Land athollsc se1n könne, das
die großen Massen der Bauern und heiter dem oyrößten en! preisgab. Er
hatte viele Schüler und wurde DG treibenden eines sozlalen Denkens und
auft eranderung abzıelenden Handelns der tholiken N1IC LLUT 1n Chile, SOIl-

dern 1n YallZ Lateinamerika Se1it den Vierzigerjahren yab Priester und Lailen,
die sich miıt den unterdrückten Volksmassen vertraut machten, das schreckliche
Unrecht anprangerten, deren pfer diese Menschen WAaICI], und 1 Sinne ihrer
gvesellschaftlichen manzıpation arbeıiteten Von diesen Priestern wurden einıge
1SCHNOIie Zu jener Zeıit egegnete Priestern, die sich iür gesellschaitliche
Fragen engaglerten, noch N1IC miıt Misstrauen: S1e konnten SORdi 1SCNHOIe
werden, selbst wWwWenn S1e dieses ÄAmt 1n keiner Weise herbeisehnten
SO bildete sich eine ruppe VOIl Bischöien heraus, die inmiıtten der AÄArmen lebten



und eine erneuerte Botschaft für einamerika verwirklichten Dank Jose Comb/in:\
der Gründung des (lateinamerikanischer Bischoisrat) 1M Jahr 1955
hatten diese 1SCNHNO0{Ie die Gelegenheit, einander kennenzulernen, Erftfahrungen
auszutauschen und sich gegenseltig unterstutzen Und aruber hinaus
jeder einzelne VON ihnen Gruppen VOIl Priestern, Ordensleuten und Aalen AT

e1ıte Das aup und Bindeglied der ITuppe anue Larrain, der Bischo{f VON

Talca ın Chile, der ZUsammmnmen miıt Dom Helder Cämara den yründete.“
anue Arraın wurde 1N einer der vornehmsten amıllen Chiles geboren Nter
seinen Vorfahren yab drel Staatspräsidenten. Sein Amt rachte ihn dazıl, mi1t
selner Familie brechen Er üÜberaus intelligent und ausgezeichnete
ührungsqualitäten. Er wurde deshalb HIC Erzbischoi VOIl Santlago, we1l die
gyesamte chilenische STOkralue dagegen opponilerte. Doch der Vordenker
der Bischoiskonierenz Er sich m1t Dom Helder Cämara, 1n dem SOTIO eine
aulsergewöhnliche Persönlichkeit Tkannte Dom Helder Nnner der katho
lischen Kirche Brasılilens SCHIeC alles, und alles VON ihm geprägt.®
anue ‚AITaın 1n erster |ınıe e1in Intellektueller, ODWO. ber eın orOßES
Empiändungsvermögenve Dom Helder Caämara 1n erster ] ınıe INTULLV,

besajl$ jedoch eine außsergewöhnliche Gabe für persönliche Kontakte und eline
STEeTS wache Vorstellungskraft. Die beiden ildeten ein nahezu unmögliches Ge
SPDaln Zusammen chufen S1Ee den spielten eine wichtige Rolle auf dem
ONZ: VOT allem auf dessen uren
und nNnner. des lateiname  anı

Der Autorschen Episkopates. Sie e1: ereite
ten die /weite Generalversammlung Jose ComöOlin, geb. 923 In Brüssel, studierte In Belgien,
der lateinamerikanischen 1SCNO{Ie 1n Brasılien und I!Ie. Priesterweihe 194/, Promaotion In

Medellin VOT. Arraın wurde des löwen 1952 Arbeıit In eiıner Brüsseler Kırchengemeinde HIS
958 Daran anschließend lehrte Iheologiehalb N1IC der Präsident dieser Ver verschiedenen theologischen Fakultäten INn Brasilien und

sammlung, weil 1 1966 ıle. Von 1965 hıs 1977 /usammenarbeit mit Helder
tödlich verunglückte. Camara als Professor Iheologischen nstitut Vorn Recife
en anue Larrain und Helder (ITER). ach se/ner Ausweisung (JUS Brasıliıen durch dıe

Mılıtärregierung 197/7) arbeıitete als Seelsorger In Chile.amara spielte jene ITuppe VOIL

Bischöien eine herausragende Rolle, Seit 1980 eDt wieder In Brasilien, mehrere
Institute für dıe Ausbildung VOor) Laıienmissionaren QUS dendie die lateinamerikanische Kirche als Klassen gründete. Veröffentlichungen auf Deutsch

eigene Entität gründeten rwähn Die Befreiung In der Geschichte (Düsseldorf Der
werden mussen 1ler Leonidas Proano Heılıge eISs Gott, der eın 'olk hbefreit (Düsseldorf
Aaus obamba (Ecuador), der Bischof Für CONCILIUM chrıeb zuletzt ber „Glaube und Polıitik
der Indios*:; amue Ru17z Aaus San herausgefordert UrC| diıe Globalisierung” In eft 4/2007.
Cristöbal de las Casas Mexiko), eben- Anschrift ('aIXQ Postal KR 6-9 Bayeux/PB,

Brasılien. F-Mail. comölin  erra.Com.DOr.2 Bischof der Indios:; Gerardo Va
lencia Cano Aaus Buenaventura (Ko
lumbien) >; Jose amme aus Cajamarca (Peru) ° der Reiformator der yesamten
peruanischen Kirche:; amon ogarın aus San J11an Bautista de las Misiones
(Paraguay) ‘; erg10 Mendez AÄArceo Aaus Cuernavaca (Mexiko)®; Cändido Padı
aus Bauru (Brasilien)?; Santiago Benitez aus ÄAsunc1ıon Paraguay); Eduardo



emMa Piıron1io aus La ata gentinien); Marcos McGrath aus anama-Stadt 1es
Kırchenvater

! ateın-
WaTeln die herausragendsten ührungsgestalten, die „Lenöre“ SOZUSagC.
en ihnen, die VOI nlang el WAaICIl, INUuSsSeN ın ezug auf Brasilien

ameriıkas och eriınnern Anton1o Fragoso Aaus Crateüs1%, Jose Taäavora Aaus Aracuja4},
Fernando (Gomes dos Aantos Aaus (301äÄn1la. Und dürifen die Unterstützung VOI

1nLandäzuri cketts, dem Erzbischo{f VOIl Lima, und VOIl Silva Henr1quez,
dem Erzbischof VON Sdantiago de Chile, N1IC VEISCSSCHH.
Auf diese erste (Generation e1nNe zweıte, weilche das Werk der ersten VOI-

1e Hier mMusSsen 1n erster lınıe ihres Einfilusses 1n Brasilien und
gallZ einamerika Z7WEe1 Franziskanerkardinäle erwähnen: 1nAloisio Lor
scheider, der Präsident des die dritte Generalversammlung des
lateiname  anischen Episkopates 1n Puebla eitete und VOT allem Erzbischotf VOIl

Fortaleza war 1, und 1n Paulo Evarısto Arns, den Erzbischof VON SA0
Paulo !® S1e en 1ın Brasilien eine en!: Rolle inne und chrieben ZUSall-

1U m1t Dom Helder (Cämara Geschichte EUZNIS inspirlerte Tausende VOIl

Priestern und Millionen VOI Gläubigen.
Äus der zweıten Generation mMusSsen WIT besonders aui die Märtyrer verwelsen:
erster aul SCar Arnulfo omero, den Erzbischo{f VOIl San Salvador, der
vielleic die repräsentativste Gestalt der Kirche Lateinamerikas ist+12; auft
Juan Gerardı Aaus E1l Ouiche und Guatemala-Stadt}>:; auft nrique Angelelli aus ca
R10Ja (Argentinien)10 und auft Aarlos Horäac10 Ponce de Leon Aaus San Nicolas
(Argentinien). Wır können noch hinzufügen, dass Gerardo Valencia 1n Kolumbien
bei e1Inem sehr mysterlösen und nıe auigeklärten Flugzeugabsturz starb
ulser den Märtyrern se]len hiler einıge der verehrungswürdigsten amen e -

ähnt. ögen diejenigen, die LUl auigeführt Sind, IMır vergeben, aber die 1SsTe
würde sehr lang austfallen Aaus Chile Enrique Alvear, Bischof VOIl San elipe und
Wei  1SCHNO VON Santiago*’, und Fernando Ärıztiıa Aaus Coplapo1 AÄAus gen
1j1en sticht eiINn Name besonders hervor: Jaiıme de Nevares AaUusSs Neuquen??. Äus
Brasilien TO Casaldäaliga aus S30 Feliz de Araguaia“%, J0ose Marıa 1res aus

J0A0 Pessoa%1 LUuc1lano Mendes de meida Aaus Mariana%“, IvoO Lorscheiter aus

Santa Marıla, KErwin Kräutler Aaus 10m Balduino Aaus G01AS, OaCYr
TeC. AaUS Porto elho und Valdir Calheiros Aaus Volta Redonda. AÄAus ruguay
arlos Parteli AaUus Montevideo Äus Peru die 1SCNO0i{Ie der S1'  en Andenregion,
das heilst der Diözesen und Talaturen miıt elner indianiıschen Bevölkerungs-
mehrheit
Das /weite atikanische 0ONZ bot diesen Bischöifen die Gelegenheit, einander

begegnen und e1inem ahrhaft symphonischen Zusammenspiel kommen.
Es ist bekannt, dass aps Johannes A wünschte, möge anerkennen,
dass die Kirche einNne Kirche der Armen se1n MUSSe 109 Lercaro hat aruber
sehr bewegt gesprochen, doch die lateiname  anıschen chlichen en
äger erkannten sehr Dald, dass die TrOISE Mehrheit des Konzils VOIL diesem
ema sehr weıt ntfernt ESs unmöglich, dass das 0NzZz dazu gelangen
würde, die rmut der Kirche definieren. Deshalb fand sich elne ITuppe VON

Bischöfen, die der Idee des Papstes folgen wollten, und sich regelmäisi 1n



vertraulicher tmosphäre 1n der Domus Manae. nter ihnen eine bedeutende Jose Comblip
nzahl Aaus Lateinamerika. %4
ÄAm Ende des Konzils, 16 November 1965, versammelte sich eine ITuppe VOIl

vlerz1g Bischöifen 1n der takombe VOIl Domitilla 1n Rom und ınterzeichnete
den sogenannten Katakombenpakt der dienenden und ANMeEeN Kirche Später annn
ten sich welıltere 1SCHOIe ausdrücklic dazu 25

Der Pakt rachte das Engagement der unterzeichnenden 1SCNO0Ie TÜr ihre pDasto
rale Sendung 1n ihren Jewelligen Diözesen Z Ausdruck Wiır geben hler ein1ıge
der dreizehn Punkte dieseseswieder.

n1 Wir werden UNsSs bemühen, hinsichtlich Wohnung, Ernährung, Fortbewegungsmit
el und all dessen, WadsS daraus OLIT, nach des gewöhnlichen Volkes eben
Vogl. MTt 5!7 6,533f,; 5,20. V
Wir werden weder bewegliche noch unbewegliche Güter, Bankkonten USs  S In

UNSerem eigenen Namen besitzen; sollte irgendein Besıtz nötig SeIn, annn werden
IMr es dem Eigentumstitel der Miozese oder der sozialen und haritativen Einrich
lungen zuschreiben. Vogl. MT „ 19-21; LR Tl
Wir lehnen ab, MUNAdLIC: oder schriftlich mıt Namen und Titeln edacht
werden, die TO und AC: edeutfen (Eminenz, Exzellenz, Monsignore Wir
ziehen dagegen die evangelische Bezeichnung ater DOT,. Vol. MT 20, 25-28;
28 6-11
In UNSerem Verhalten und In UNSeren gesellschaftlichen Beziehungen werden Wr das
vermeiden, WdsS den Eindruck erweckt, die Reichen und Mächtigen privilegieren,
ihnen Vorrang oder auch NUur irgendeinen Vorzug eiInzuraumen (z.E das Ausspre:
chen oder die Annahme DON Einladungen Banketten, Einteilung nach Klassen
hei Gottesdiensten) Vgl. LR 13,12-14; Kor 1A8
Wır werden es Erforderliche DON UNSererT Zeit, UNSerem Nachdenken, UNsSerem

Herzen, Hilfsmitteln eic. dem apostolischen und hastoralen 1eNnsS die Einzelnen
und Gruppen DON TYODeltern und wirtschaftlich Schwachen und Unterentwickelten
widmen. Vgl. LR 4, 18; ME 677 MftT 11,4fetc.
Im Bewusstsein der Erfordernisse der Gerechtigkeit und der 1eDbe SOWIE deren
wechselseitigem Verhältnis werden IMr die erRe der Wohltätigkeit” In soziale
erRe auf der rundlage der J1eDbe und Gerechtigkeit verwandeln versuchen.
Vogl. Mt 25,31-46; B 13,12-14.33f.

Der e1ls VON Medellin 1st hier bereıits vollkömmen nthalten Wie 1n Medellin
die 1SCNO0Ie erster elle, welchem Engagement S1€e sich selbst

verpllichten.
anue ‚AITaın erreichte bald nach Ende des Konzils VON aps Paul VI die
Durchführung einer neuerlichen Versammlung der lateinamerikanischen
1SCNHNO{Ie 1n Medellin DIie Jahre 1965 bis 1968 WäaTlTell der Vorbereitung dieser
Versammlung gyewldmet DIie Geschichte dieses Ereignisses wurde VOIl Silvla
Scatena erschöpiend erforscht.26© Allen eilnehmern sehr Dewusst, dass
sich hlerbel NIE elne mechanische nwendung der Konzilsdokumente han



Ihema delt S1e wussten, dass S1E 1n diesem Augenblick die lateinamerikanische Kirche
Kırchenväaäter

Laterin- gründeten
Die Herausforderung jener Zeit 1n Lateinamerika bestand ın der Entdeckung desamerıkas
ungeheuren Elends, 1n dem die ÄArmen lebten Das Zweite Vatikanische 0NzZz
lieferte der Versammlung die rundlage, denn riei die Kirche dazu aufl, VON den
Zeichen der Zeit auszugehen. Die lateinamerikanischen 1SCNHNO{ie nahmen
SsSacC die Zeichen der Zeıt Z Ausgangspunkt. Deshalb das ZTuN!
gende ema der Versammlung die Armut, das he1lst die Armut der Kirche und
der Dienst den Armen vgl Medellin Armut der Kirche Z O, 9;
Erziehung:I Pastoral der Führungsschichten JEl Z)
Das Schlussdokument VON Medellin hat keine eu VOT dem Wort “Giere®  g.
k t“ 1eS ist ein Wort, das bis dahı:  a} n]ıemals 1n den und nehmen konnte
Es wurde VOIlL den Bischöifen und Priestern N1IC. akzeptiert. Wenn ]jeman dieses
Wort benutzte, sogleic. gebrandmarkt Er ein remist, ein Kommu-
mist: aruber hinaus die 1SCNO{ie 1n Medellin, me das Wort
„Beireiung“ benutzen, das rtschrecken hervorriefi.
In Lateinamerika iand die Versammlung VON Medellin ENOTINEN Widerhall Es
1n der Tat eiINn grundlegendes Kreign1is Seither sich die Welt entlang zweler
Optionen für oder Medellin.?' Jose Marıns eriorschte die okumente der
Bischoiskoniferenzen oder VOIN Gruppen VOIl Bischö{fen, die sich 1ın den arau1ol-
genden zehn ahren bis hin Puebla auf Medellin bezogen Er tührt 457
okumente Den ersten atz nımmt Chile miıt siebzig Dokumenten e1n, dann
omMm: Bolivien miıt SS Brasilien miıt 50, El Salvador mit 41, Kolumbien mi1t 33
und Argentinien miıt 28

Natürlich WaTenNn die Reaktionen cht immer zustimmend. Von niang die
römische Kurle entschlossen, die Versammlung VON Medellin zunichte
chen, und entwıickelte e1nNe entsprechende Strateg1e Die Schlüsselfigur die
Ausfiührung der oroßen Manöver der Kurie der Junge kolumbianische YeSs-
ter Alifonso Öpez ITUu] nNnner VOIl viıier Jahren wurde Z Bischol, Zu
Generalsekretär der kolumbianischen Bischoifskonfiferenz und ZU Generalsekre

des ernann: Seine Auigabe abel, den 1n se1ıner
bestehenden Horm zerschlagen und Aaus dem die Waife
machen, die Medellin ungeschehen machen So.
Medellin riei be1 den Geheimdiensten der USA ablehnende onen hervor. ESs
gyab den eruhmten Bericht VOIl Nelson Rockeieller, der die Geiahren der Neuor1-
entierungen der Kirche 1n Lateinamerika beschwor. In einamerika selbst
WAäaTell die onen der herrschenden Klassen VOIl nfiang ablehnend, und
sehr schon Ttarteten die Medien eine Verleumdungskampagne, die viele
Jahre lang DIie ılıtärdiktaturen grenzten sich VON Medellin ab und
erfuhren aDel Nnner. ihrer Länder einen unterschiedlichen Grad Zustim
IMUNg.
Der egann sSe1ine Offensive Medellin, indem die Idee verbreitete,
Medellin würde SC interpretiert. Der alschen Interpretation VOIl Medellin
wurden jene chlichen ewegungen eZiC. Ö die sich den ehren Me



Jose CombBblır.111 orlentierten. Der organisierte e1ne lateinamerikaweite Kampagne,
die die chlichen Basisgemeinden als Horm der Politisierung VON Kirche und
einer Auslieferung der Kirche den Marxismus denunzierte. Auf derselben Liniıe
bewege sich auch das Konzept der „Kirche des6 Igreja popular die Sich
1 Gegensatz atholischen TG befinde Sie sSe1 eine schismatische Kirche
Der unterstützte die Theorien, die Medellin mi1t den ewegungen der
atholischen Linken gyleichsetzten, welche sich bald nach der großen Kulturrevo
on |der O8er-Bewegung; Anm 1 esten (Berkeley, Parıs und mi1t
ezug auftf die ubanısche Revolution gyebildet hatte, deren Einiluss der 'Tod Che
(uevaras noch verstärkte SO entstanden 1n Chile die „Christen TÜr den Sozlalis
mus”,  “ 1n Argentinien die „Priıester Tür die Wel 66 und einere ewegungen
1n anderen Ländern
Diese ın ZINZ weder Adaus Medellin hervor noch sıuchte S1e 1n
Medellin irgendeine rundlage. S1e konnte sich gelegentlich auft Medellin bezie-
hen, doch ihre eologie Yallz anders. Sie WaTel Aaus elner anderen Welt
heraus eNTS  en, das heilst Aaus der Linksentwicklung der christdemokrati
schen ewegungen Die egner Medellins wollten die Versammlung diskreditie
reN, indem S1e die erantwortung tür das Entstehen dieser politischen eWwe-

der stilıchen Linken zuschoben.
Der eian O UT, Medellin 1n die Nähe dieser politischen Bewegun-
SCIl rücken, als hätten diese ihren Ursprung 1n der Versammlung der
1SCNOIie aruber hinaus chrieben S1Ee Medellin die NeUeEe volkstümliche
Bibellektüre welcher S1e ZU Vorwurt machten, die ihres relig1ösen
SIinnes entleeren und aus ein Revolutionshandbuch machen, und die
LHEUE hristologie, welche sich LEeEU dem menschlichem en Jesu zuwandte,
wurde Adus diesem Grund eZIC. ; die Gottheit Jesu leugnen
Aus dem eitete der die Notwendigkeit ab, der Deutung VOI

Medellin eine klare Korrektur vorzunehmen. Die VO  Z veröffentlichten
Dokumente Z Vorbereitung aul Puebla en  en Alarmsignale. Sie erläuterten
die Gefahr, die Medellin tür die Kirche herautbeschworen habe, und etTtonten die
Dringlichkeit eliner erns  en Korrektur
Diese YaNze pagne bewirkte eine STAar. Reaktion Verteidigung VOIN

Medellin DIie 1SCNO0{ie VON Medellin lebten noch und sollten der en
Generalversammlung in Puebla teilnehmen S1ie en sich N1IC. einschüchtern.
In selner Eröffnungsansprache 1ın Puebla machte sich aps ohannes Paul II die
Kritik und die armruie des zuelgen. Das MaAaC deutlich, dass diese
Kritiken und armruie ın Rom Konsens SCWESCH Se1InN mussen Doch andererseits
bestand der aps auftf der sozlalen erantwortung der Kirche, und Ugl
Lorscheider orTi1f als Präsident der Versammlung die Herausforderungen Me
111 aufl. In Puebla gyab eitige Debatten, denn der Episkopat Zwelge-
teilt 1ele exte en  en Gemeinplätze ohne eZzug Z Hauptthema Doch
wurden grundlegende exte approbiert, die die ptionen VON Medellin NI6 1LLUT

auigriffen, sondern och stärker arauı beharrten Nsgesam wurden die Aussa-
A0 Medellinsekr:WE auch Nnner. eines ambivalenteren Kontextes



MO DIie römische Kurle VE  gte ber eine andere, langiristig wirkungsvollere Walie
Kırchenväter die Bischoifsernennungen. Seit dem Ende des ontilikates Pauls N aucnten

Laterın-
amerikas Generationen VOI Bischöifen auf, die sich VOI den Bischöfen Medellins ra

uınterschieden. Sie wurden auigrun ihrer kıgnung tür die erwaltung und ihrer
vorbehaltlosen Treue römischen Politik und N1C echten Glau
enslehre ausgewählt. Gleichzeitig rachte die Rückkehr ten Priesteraus-
bildung Generationen VON Priestern hervor, denen die Veränderungen der Welt
emd Walilell Medellin wurde VOIl den Zeitgenossen dieses Ereignisses bewahrt,
aber VOIl den Generationen igynorert.
Nach Puebla Üal wahrhaftig die Kirche des Schweigens auf den Plan DIie Kirche
hatte auft einmal abgesehen VOI der Wiederholung der ten Diskurse nichts mehr

Tatsächlich konnten die Kirchenväter der lateinamerikanischen TC
N1C Tsetzt werden. Entweder S1e, oder die Leere. Deshalb werden die en
vater als unerschütterlicher Bezugspunkt jJahrhundertelang estehen leiben
Sie en alle Eigensc  en VOIL chenvätern

S1e zeichneten sich durch elne offensic  che eiligkei Au  N Um LUT eın
eispie LENNEN Dom Helder (Cämara wirklich Er wohnte 1n der
Sakristei eiıner ten pelle Aaus der Kolonialzei Er hatte eın uto und keine
Hausangestelite. Er 1 Imbiss der Ecke, auch die heiter dieser
Gegend ihre Mahlzeit einnahmen. Er ölinete selbst die Tür und empäÄng alle
ettler, die vorbeikamen. Dom Helder eın Mystiker, der ständig 1n der
Gegenwart es und Glaube und Hofinung ausstrahlte Er stand jede
aC Z7Wwel auf, eten, und schrieb sSe1INe Gebete
nieder. Er Nnterhle sechstausend Seiten m1t Gebeten EKın anderes eispiel:
Leonidas Proano wohnte 1 einem Exerzitienhaus, Zzwel kleine /Zimmer

sich ın Änspruch nahm e1INeSs seine Bücher und eines se1n Bett Er
esucNhte die Gemeinden der Indios, die 1 en! lebten und sehr unter-
UEWaTiell Er miıt innen, SCbei ihnen. Wie S1€e kleidete Glr sich mit
eINem Poncho Der einzige Unterschied Wi dass eine ünfundzwanzig
Jahre alte awatte eNutzte
S1ie ngen dem vangelium 1n srößtmöglicher Ireue w]ıdmeten alle Minu-
ten ihres Lebens diesem vangelium, ohne jemals Zeıit 1ür ihre persönlichen
N1ısSse reservleren.
Sie verstanden die Zeichen der Zeit 1ın eier Weise und rTichteten ihr yesamtes
en darautfhin dUu>s, den Herausiorderungen ihreses entsprechen.
S1ie wurden und werden immer noch VOIl denen, die S1e kannten, als ©  ge
verehrt. Alle wurden S1e VOIN der Zivilgesellschaft und den chlichen Amtsin
abDern verlolgt. Alle machten S1e Zeiten der Verlassenheit durch Alle mussten
das Unverständnis der Geschwister ertragen. Sie kannten die Einsamkeit

habe ich Mons. Proanio hören, WEn VON der Bischoifskonife
16117 zurückkam, sich die aC der Indios eingesetzt hatte „Iie
abDen mich allein gelassen! i Doch eute sSind S1e N1IC. mehr allein.
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„Wenn WIr Indiıos waren
Bartolome de las CasasS ” * Wı A
Gustavo (GGutierrez

„Mit welchem Re Diese rage stellte der Dominikaner Antonio de Montes1
1105 den ertretern des ersten Kolonilalsystems unter ihnen eian sich auch der
Gouverneur legO de Colön ! auf der Nse ispaniola. DIie egegnung oder
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nent, der VOI LU Westindien genannt wurde, SC elne VO  - menschlichen
und christlichen andpun. Aaus gesehen unglaubliche 1Tuatlon Darın wurden


